
         Garching, den 18.4.2026 
 
 
TTC Garching – TTC Freising  5 : 5 
 
 
Was für ein Abend, was für ein Spiel. Verlauf und Ende waren an DramaIk nicht zu überbieten. 
Freising kam ausgesprochen schlecht ins Match, denn beide Doppel gingen relaIv deutlich 
verloren. Als dann aber auch noch Jojo einem „hochmoIvierten“ Stefan Seyffarth im 5. Satz 
zu „9“ unterlag (-4,-5,7,7,-9) wurde es zunehmend leiser unter den mitgereisten Freisinger 
Fans. Elias Faroqi belebte hier die SImmung mit einem klaren 3:0 (8,7,8) Erfolg über Julian 
Thase. Unsere Nr. 4, David Bartoszkiewicz, kam gegen Florian Obermeyer so überhaupt nicht 
ins Spiel (-6,-4,-6), so dass der 3 Punkte Vorsprung der Garchinger schnell wieder hergestellt 
war. Doch dann kam der erste große Aucrid von Yansen Luo, der nur im 2. Satz gegen Robert 
Eder kurzzeiIg die KonzentraIon verlor, dann aber kompromisslos den Sieg einfuhr (4,-11,7,8). 
Die starke Garchinger Nr. 1 Stefan Seyffahrt hade Elias ziemlich gut im Griff und holte den 5. 
Punkt für die Gastgeber. Kaum einer in der Halle zweifelte jetzt noch am Sieg der Garchinger, 
doch es kam anders. Jojo machte den Aucakt mit einem souveränen 3:1 (9,-6,2,3) gegen Julian 
Thase und Yansen überzeugte auch in seinem zweiten Einzel gegen Florian Obermeier mit 
wohlüberlegtem und ruhigem Angriffsspiel. (Für den Autor war Yansen „The man of the match“ 
J.)  Jetzt kam es auf das letzte Einzel an, dass David mit 3:0 gewinnen musste um den AufsIeg 
sofort klar zu machen, bei 3:1 würden die Bälle ausgezählt. David ging 1:0 in Führung, musste 
dann aber den Ausgleich hinnehmen. Ab jetzt zählte jeder Ball!! Mit 11:4 gewann er Satz 3 und 
ging auch im 4. Satz schnell in Führung. Dann vergab er, zum Leidwesen der mitgereisten 
Freisinger Fans, beim Stand von 10:8 nicht nur zwei Matchbälle, sondern musste auch noch 
einen Matchball des Gegners zulassen. 11:10 führte Robert Eder, doch genau in dieser Phase 
hade David Nerven wie Drahtseile, wehrte den Matchball ab und machte den Sack mit 2 
weiteren Punkten zu. (10,-9,4,11). Spiel und Satzgleichheit bedeutete: Die Bälle mussten am 
Ende entscheiden und hier hade Freising das Glück des TüchIgen: mit 334 Bällen hade man 
zwei mehr auf dem Konto und damit war das nach dem Spielverlauf eigentlich „Unmögliche“ 
doch noch gescham. Herzlichen Glückwunsch !!!!!!   Wann ist übrigens die AufsIegsfeier ??? 
J  


